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Halle Mittwoch den 30 Juni

Unſere Offenſive zwiſchen Bug und Weichſel

Die ſteigende ſchwediſch engliſche
Spannung

Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 26 Juni
Die engliſchen Uebergriffe gegen den ſchwediſchen Han

del haben in den letzten Wochen einen ſolchen Charakter an
genommen daß die öffentliche Meinung Schwedens ebenſo
einſtimmig wie energiſch verlangt daß die Regierung ſich
fortan nicht mehr mit Proteſten begnüge die ſich ja doch
als völlig nutzlos erwieſen haben ſondern zu den zur Ver
fügung ſtehenden aktiven Gegenmaßregeln greife
um England zu zwingen von den Rückſichtsloſigkeiten abzu
laſſen die neuerdings hart an feindſelige Handlungen
grenzen

Es iſt ſchon hinlänglich bekannt daß England ſeit ge
raumer Zeit für Schweden beſtimmte Schiffe mit überſeeiſchen
Ladungen ohne Rückſicht darauf ob die Waren Konterbande
ſeien oder nicht aufbringen und beſchlagnahmen läßt wobei
in den meiſten Fällen das widerrechtliche Vorgehen einfach
mit dem Hinweis auf die engliſche Regierungsverordnung
vom 11 März 1915 begründet wird wonach Ladungen neu
traler Schiffe je nach Bedarf von der engliſchen Krone re
quiriert und gegen angemeſſfenen Erſatz in England
verwendet werden können Als Vertreter ſchwediſcher
Großkaufleute Ladungsempfänger und Schiffsreeder begab
ſich vor einiger Zeit der Anwalt am höchſten ſchwediſcher
Gerichtshof Herr Loefgren nach England um genaue
ren Aufſchluß über die etwaigen Grundſätze der Maſſen
beſchlagnahmungen ſchwediſcher Schiffe zu bekommen De
hervorragende Juriſt der an Ort und Stelle eingehende Er
örterungen angeſtellt hat erklärt nachdem er dieſer Tage
wieder in Schweden eingetroffen iſt daß in den meiſten
Fällen die engliſchen Beſchlagnahmungen ſchwediſcher Fahr
zeuge und Waren weit über die Grenze hinausgehen welche
vom Völkerrecht gezogen worden ſeien engliſche Behörden
und Regierungsvertreter hätten bei der Aufbringung der in
Frage ſtehenden Schiffe im allgemeinen die reinſte Willkür
walten laſſen und ſich in den meiſten Fällen nach einer rein
ſubjektiven Auffaſſung von der mutmaßlichen Abſicht der
ſchwediſchen Empfänger betreffs der weiteren Beſtimmung
der Waren gerichtet Ja ſo weit treiben es die Engländer
in bezug auf Rückſichtsloſigkeit gegen die ſchwediſche Schiff
fahrt daß ſie wie der Vertreter der ſchwediſchen Handels
und Jnduſtriekreiſe feſtgeſtellt hat jetzt nicht einmal eine
beſtimmte Zuſage hinſichtlich ihres Erſatzwillens in den vie
len Fällen abgeben wollen in denen ſchwediſche Kaufleute
durch die engliſche Willkür erhebliche Verluſte erlitten
haben Die ſchwediſchen Verluſtträger werden einfach auf
den gerichtlichen Weg verwieſen und da olle Prozeſſe in
England bekanntlich ſehr langwierig und mit unverhältnis
mäßig hohen Koſten verbunden ſind wird in vielen Fällen
die ganze Entſchädigungsfrage eine höchſt unſichere und der
Erſatzanſpruch ein illuſoriſcher werden

Jſt der Unwille der ſchwediſchen Geſchäftswelt ſchon
wegen dieſer willkürlichen Beſchlagnahme groß geweſen ſo iſt
der ſchwediſche Zorn wegen der nach vollſtändigem Gutdünken
gehandhabten engliſchen Telegramm und Poſtzenſur bis zum
Siedepunkt geſtiegen Schon ſeit längerer Zeit wurde der
telegraphiſche Handelsverkehr Schwedens mit Amerika zum
Gegenſtande einer ſo ſcharfen Kontrolle ſeitens der engliſchen
Zenſurbehörde gemacht daß auch auf dieſem Gebiete zum

Schaden des ſchwediſchen Kaufmannsſtandes eine
völlige Unſicherheit Platz gegriffen hat Allmählich hatte
man ſich an den langwierigen und mühſamen Briefver
kehr gewöhnt bis man neuerdings feſtgeſtellt hat daß die
engliſche Zenſur ſich lebhaft auch für den ſchwediſch ameri
kaniſchen Briefwechſel zu intereſſieren angefangen
hat Jn zahlreichen Fällen wird nicht nur die Poſt von
Schweden nach Amerika ſondern auch die für Schweden be
ſtimmte amerikaniſche Poſt die auf engliſchen Schiffen trans
portiert wird von der engliſchen Zenſur geöffnet und ge
ſichtet viele Briefe werden zurückgehalten und erreichen den
Adreſſaten überhaupt nicht Die ſchwediſche Generalpoſt
direktion zieht es in Erwägung unter dieſen Umſtänden die
Poſt nach Amerika nur durch die ſkandinaviſch amerikani
ſchen direkten Linien transportieren zu laſſen Die Poſt
beförderung würde dadurch freilich noch eine bedeutend lang
ſamere werden und man müßte dann befürchten daß die
Engländer die ſkandinaviſch amerikaniſchen Poſtdampfer auf
bringen würden um ſo auf Amwegen auch hier ihre
Poftgenſux auszuüben Als bezeichnend für die engliſche
Mißachtung Schwedens mag übrigens noch angeführt wer
den daß die Zenſurbehörden bei der Poſtdurchſicht ſo rück
ſichtslos vyhren daß Briefe die zur Weiterbeförderung
zugelaſſen wurden in falſche Umſchläge geſteckt werden ja
es iſt vorgekommen daß die ganze ſchwediſche Poſt die für
Amerika beſtimmt war von der engliſchen Zenſur nach
Schweden zurüßgeſandt wurde

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 30 Junt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſer Angriff an der Gnita Lipa macht Fortſchritte

Oeſtlich und nordöſtlich von Lemberg iſt die Lage unverändert
Zwiſchen dem Bug und der Weichſel erreichten deutſche und

öſterreichiſch ungariſche Truppen die Gegend von Belz Ko
marow Zamocz und den Nordrand der Waldniederung des
Tanew Abſchnittes Auch auf dem linken Weichſelufer in der
Gegend von Zawichoſt und Ozarow hat der Feind den Rückzug

angetreten
Ein feindliches Flugzeug wurde hinter unſerer Linie zum

Landen gezwungen die Jnſaſſen wurden gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Arras fanden größere feindliche Unternehmungen

auch geſtern nicht ſtatt Hingegen machten wir in der Ver
treibung des Gegners aus den Grabenſtücken die er im Laufe

ſeiner wochenlangen Anſtrengungen uns zu entreißen ver
mochte weitere Fortſchritte Ein feindlicher Vorſtoß im Laby
rinth nördlich Ecurie wurde abgewieſen

Durch faſt ununterbrochene Angriffe auf den Maashöhen
weſtlich von Les Eparges verſucht der Gegner ſeit dem 26 Juni
abends vergeblich die von uns eroberten Stellungen wieder
zugewinnen Auch geſtern unternahm er vier heftige Vor
ſtöße die ſämtlich unter großen Verluſten ſcheiterten

Oberſte Heeresleitung

Als Antwort auf die engliſche Willkür und Rückſichts
loſigkeit iſt zweifellos eine vor kurzem erlaſſene Verordnung
der ſchwediſchen Regierung zu betrachten die dahin geht
daß jeder Tranſitverkehr auf den ſchwedifchen Eiſenbahnen
hinſichtlich aller ſolcher Waren verboten wird die von
Schweden ſelbſt nicht ausgeführt werden dürfen Hierdurch
wird die engliſche Ausfuhr zahlreicher Artikel nach Rußland
direkt betroffen Daß die Beſtimmung ins Ziel getroffen
hat geht deutlich genug aus der dringenden Aufforderung
hervor welche das Petersburger Börſenkomitee
an die ruſſiſche Regierung gerichtet hat dieſe möge
bei der ſchwediſchen Regierung vorſtellig werden damit das
Tranſitverbot wodurch 50 Proz der engliſchen
Ausfuhr nach Rußland verhindert werden
rückgängig gemacht werde Jn Schweden iſt man indeſſen
feſt entſchloſſen es beim Verbot bewenden zu laſſen bis die
Engländer endlich zu einer rückſichtsvolleren Behandlung
Schwedens ſich entſchließen

Weiter erwägt man in Schweden wie verlautet an maß
gebenden Stellen ernſtlich die Einführung einer Zenſur nach
engliſchem Muſter in bezug auf den engliſch ruſſiſchen Brief
und Telegragrammverkehr durch Schweden Eine derartige
Zenſur würde ſo lange zu beſtehen haben bis die engliſche
Zenſur der ſchwediſch amerikaniſchen Briefe und Telegramme
aufhört

Charakteriſtiſch für die diesbezügliche Stimmung in
Schweden iſt u a ein Artikel des ſonſt ſehr maßvolken und
vorſichtigen liberalen Stockholmer Organs Stockholms
tidningen worin wörtlich ausgeführt wird

Auf die Aufforderung des Petersburger Börſen
komitees an die ruſſiſche Regierung iſt einfach zu erwidern
daß Rußland am beſten täte wenn es im eigenen Jnter
eſſe ſeinen engliſchen Bundesgenoſſen bewegen könnte
von der rückſichtsloſen Behandlung Schwedens abzulaſſen
Wir ſind davon überzeugt daß die ſchwe diſche Regie
rung ſich nicht bewegen laſſen wird das Tranſitverbot
aufzuheben oder zu mildern wenn nicht eine durchgreifende
Aenderung des Auftretens Englands gegenüber den ſchwedi
ſchen Handelsintereſſen eintritt Eine ſehr ſtarke ſchwediſche
Partei verlangt daß die engliſch ruſſiſche Poſtbeförderung
durch Schweden denſelben Bedingungen unterworfen werde
welche die Engländer der ſchwediſch amerikaniſchen Poſt an
gedeihen laſſen Wenn die übermütigen engliſchen Ueber
griffe gegen das loyal neutrale Schweden fortgeſetzt werden
müſſen es ſich die Engländer gefallen laſſen daß die engliſch
ruſſiſche Verbindung durch Schweden in entſprechender Weiſe
erſchwert wird

EICIII III

Die Kriegslage
Die Ruſſen ſetzen in Galizien ihren Rückzug auf allen

Fronten fort Sie hatten vergebens verſucht öſtlich von Lem
erneut Widerſtand zu leiſten Nachdem ihnen dies miß

lungen haben ſie anſcheinend die Abſicht weiteren Wider
ſtand zu leiſten aufgegeben Die Folgen des glücklich durch
geführten Durchbruches treten immer mehr in die Erſcheinung
Es zeigt ſich dies namentlich darin daß die einzelnen Teile
des ruſſiſchen Heeres nach verſchiedenen Richtungen zurück
geworfen werden Jm großen ganzen ſind dabei zwei ver
ſchiedene Rückzugsſtraßen zu unterſcheiden Die eine von
ihnen führt nach Norden in den Abſchnitt zwiſchen Weichſel
und Bug etwa gegen die Linie Lublin Cholm Es iſt dies
diejenige Gegend in der zu Beginn des Feldzuges die Armeen
Dankl und Auffenberg ihre erſte große erfolgreiche Offenſive
unternahmen Die Zurückwerfung der Ruſſen in dieſen Ab
ſchnitt wurde ſchon lange eingeleitet unmittelbar nachdem
die Verbündeten den San Abſchnitt erobert und die Ruſſen
von dort auf Lemberg zurückgeworfen hatten Damals ſchon
wurde der linke Flügel der Armee Mackenſen aus ſeiner bis
herigen gegen Oſten gerichteten Front weggenommen und von
Sieniawa am Oſtufer des Sanfluſſes auf Tarnogrod in Marſch
geſetzt Die Ruſſen wurden bis über den San Abſchnitt zu
rückgedrängt Gleichzeitig ging die Armee des Erzherzogs
Joſef Ferdinand frontal gegen die ruſſiſchen Kräfte vor die
noch in dem Winkel zwiſchen San und Weichſel ſtanden Sie
wurden in den letzten Tagen auf das Oſtufer des Sanfluſſes
zurückgejagt Nunmehr ſind die Verbündeten auch in dem
Abſchnitt zwiſchen Tanewfluß und der Gegend nördlich Rawa
Ruska in erfolgreichem Vorgehen nach Norden begriffen Sie
ſind über Narol und Tomaszow ſiegreich vorgedrungen und
haben den Gegner nach Norden zurückgeworfen Damit war
der eigentliche Tanew Abſchnitt auf ſeinem Oſtflügel um
gangen ſeine Hauptſtärke beſeitigt Dies hat die Ruſſen ver
anlaßt ihre Stellungen am Tanew und am unteren San zu
räumen und den Rückmarſch in der allgemeinen Richtung auf
Lublin anzutreten Damit wird der Zuſammenhang der
zwiſchen dieſer Heeresgruppe
geworfenen Teile des ruſſiſchen Heeres
vollkommen zerriſſen

Die zweite Heeresgruppe der Ruſſen iſt auf den Bug in
zu

i

L C J S2 ver 531 331und dem über Lemberg zurüg
etwa noch beſtand

der Gegend öſtlich und nordöſtlich von Lemberg zurückgeworfen
Die Ruſſen ſcheinen weſtlich dieſes Abſchnittes keinen weiteren
Widerſtand leiſten zu wollen Weiter im Süden hat die
Armee Linſingen den Gegner auf der ganzen Front über die
Gnila Lipa zurückgeworfen und ſofort den Angriff gegen die
auf dem Oſtufer des Abſchnittes haltenden Feinde angeſetzt
Es iſt nicht anzunehmen daß die Ruſſen dort noch einen hart
näckigen Widerſtand leiſten werden ſondern ſie werden vor
ausſichtlich ihren Rückzug weiter nach Oſten nehmen um dort
ihren Anſchluß an die anderen hinter dem Bug haltenden
Teile zu finden Dadurch wird aber auch ein weiteres Stand
halten der Ruſſen am mittleren Dnjeſtr unmöglich gemacht
weil die weſtliche Flanke der etwa dort noch ſtehenden Ruſſen
kräfte ohne Anlehnung frei in der Luft ſchwebt So hat ſich
die Lage in ganz Galizien auch durch die Ereigniſſe der letzten
Toge immer günſtiger für die Verbündeten entwickelt

v

Die Beſitznahme von Tomaszow

nordweſtlich von Rawaruska wäre dem B zufolge vor
einigen Wochen von den größten Optimiſten nicht für in ſo
kurzer Zeit erreichbar gehalten worden und erläutert am
beſten die Bedeutung des galiziſchen Erfolges

Bericht des ruſſiſchen Generalſtabes

W IB Petersburg 30 Juni Bericht des Großen Haupt
quartiers Jn der Gegend von Szawle wieſen wir ſchwache
Angriffe der Deutſchen zurück Auf der Front des Rjemen
an der Narew und auf dem linken Weichſelufer herrſcht Ruhe
Der Vorſtoß bedeutender feindlicher Kräfte auf der Front
zwiſchen den Quellen des Veprzfluſſes und dem weſtlichen
Bug dauert an Jn der Gegend von Tomaczow wieſen unſere
Truppen am 27 und 28 Juni mehrere erbitterte deutſche An
griffe zurück Die feindliche Dnjeſtr Armee die durch neue
ganz kürzlich in dieſe Gegend geworfene deutſche Truppen
verſtärkt iſt ſuchte durch erbitterte Angriffe auf der Front
Bukaczowce Martinow Verwirrung in unſeren Rückzug auf
die Gnita Lipa hervorzurufen Die Angriffe ſcheiterten aber
unter großen Verluſten für den Gegner

Bericht der Kaukaſus Armee Jn der Küſtengegend Ge
wehrfeuer Jn Richtung Olty verſuchten die Türken unſere
Stellungen ſüdlich Khark anzugreifen und näherten ſich
unſeren Schützengräben auf 50 Schritt Sie wurden aber
unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen Durch wohl
gelungenes Feuer entfernten wir die Türken aus ihren
Schützengräben am Kleydhag und zwangen ſie ſich noch weiter
nach Weſten zurückzuziehen Am 27 Juni griffen die Türken
in Stärke von einem Regiment Jnfanterie mit Artillerie den
Berg Kleydhag zweimal erfolglos an Sie zogen ſich nach
ſchweren Verluſten zurück An der übrigen Front keine Ver
änderung
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WTB Petersburg 29 Juni Birſchewyja Wjedomoſti
teilen mit daß eine Konferenz der Kadettenpartei eine Re
ſoluktion angenommen habe aus der hervorzuheben iſt daß
für die Teuerungsfragen ein Zentralausſchuß beſchaffen alle
nationalen Beſchränkungen aufgehoben und das Alkohol
verbot auch nach dem Kriege aufrechterhalten werden ſolle
Die Kräfte des geſamten Landes ſollen zu Rüſtungszwecken
der Armee organiſiert und volle Einigkeit des Volkes mit
der Regierung hergeſtellt werden Von allen Unruhen ſolle
Abſtand genommen und die Duma ſofort einberufen werden

Neue Todesopfer unter den ruſſiſchen Marine Offizieren

e B Jn den letzten acht Tagen haben Petersburger
Tageszeitungen wieder eine Anzahl von Todesanzeigen
ruſſiſcher Marine Offiziere veröffentlicht Jn Petersburg er
regen dieſe Veröffentlichungen erhebliches Aufſehen denn derruſſiſche Admiralſtab a bisher kein größeres Treffen zwiſchen

der deutſchen und ruſſiſchen Flotte in der Oſtſee veröffentlicht
Auch die Angehörigen der plötzlich verſtorbenen Marine
offiziere hüllen ſich über die Todesurſache in Schweigen ver
mutlich auf einen Befehl des ruſſiſchen Admiralſtabes hin
In Petersburg kurſieren Gerüchte daß vier ruſſiſche Minen
leger auf Minen in der Oſtſee geſtoßen und geſunken ſind
und daß die plötzlich verſtorbenen Marine Offiziere von dieſen
Fahrzeugen ſtammen Jn Petersburg iſt man übrigens recht
beſorgt über die Pläne des deutſchen Admiralſtabes Jn ver
ruſſiſchen Oſtſee ſind wieder deutſche Torpedoboote auf Pa
trouillenfahrten geſichtet worden und man nimmt allgemein
an daß ein neuer Vorſtoß der deutſchen Oſtſeeflotte gegen
ruſſiſche Küſtenpunkte bevorſteht Man vermutet daß be
ſonders Finnland und Windau das Ziel des deutſchen Flotten
vorſtoßes ſein könnten Die ruſſiſchen Marinebehörden treffen
weiter umfangreiche Vorkehrungen um die Ausführung der
zrtiger Pläne zu erſchweren

e

Furcht vor einer Landung
W IB London 30 Juni Unterhaus Der General

ſtaatsanwalt ſagte auf eine Anfrage die Regierung erwäge
ein Einſchreiten gegen gewiſſe Artikel des Labour Leader
und einen Brief Dr Conybeares über die Tätigkeit der
britiſchen Stop the War Komitees Sir Arthur Markham
fragte den Premierminiſter ob die höchſte Autorität auf
Grund deren er in Newcaſtle erklärt hatte daß die Engländer
Und die Verbündeten nicht durch Mangel an Munition be
hindert worden ſeien Lord Kitchener oder ein anderer Be
amter des Kriegsminiſteriums ſei Asquith erwiderte er
könne im öffentlichen Jntereſſe dieſe Frage nicht beantworten
Sir John Simon wandte ſich bei Beantwortung einer Frage
gegen beunruhigende Zeitungsmeldungen bei Luftangriffen
Bei der zweiten Leſung der Munitionsbill ſagte Mac Neill
Anioniſt er zweifle daran daß die Beſtimmungen der Bill

ausreichten kritiſterte die große Verzögerung einer ſolchen
Geſetzgebung und trat für Staatszwang ein Houſton
Anioniſt ſagte der Mangel an Geſchützen und Munition

ſei unerhört und ſchimpflich Die bisherige geringe Anteil
nahme im Lande ſei die Schuld des Zenſors der die Wahr
heit verheimlicht habe Niemals in der ganzen
Geſchichte unſeres Landes iſt unſere Lageeine ſo verzweifelte geweſen Die frühere Re
gierung hat alles getan um das Land durch eine falſche
Sicherheit zu chloroformieren

Die Lage bedeutet nach 11 Kriegsmonaten ein reines
Blatt Die Deutſchen ſehen nicht ſo aus als wären ſie im
Oſten geſchlagen worden Wenn es ihnen gelingt die Ruſ
ſfen zurückzuſchlagen ſo können ſie Truppen an die Weſt
front werfen nach Calais gehen von dort aus Dover und
Folkeſtone mit ſchweren Geſchützen beſchießen und unter der

Deckung dieſer Beſchießung einen Luftangriff oder einen
Einfall in England verſuchen Man ſpricht von dem Schutze
unſerer Flotte aber Gallipoli lehrt was die Flotte tun
kann und was nicht Houſton warnte Lloyd George vor
engen Beziehungen des Kriegsminiſteriums und der Admi
ralität mit den Waffenfirmen Hobhouſe lib beſtritt daß
die Lage verzweifelt ſei Hedge Arbeiterpartei trat für
die Bill ein Die Schwierigkeit liege im Mangel an Ma
ſchinen für die Herſtellung von Munition Sir John Simon
ſagte die Bill erſtrebe keinen Staatszwang Asquith be
tonte daß die Bill in dieſer Woche erledigt werden müſſe
Snowden Arbeiterpartei beſtritt daß Hedge die Ueber
zeugung der Gewerkſchaften ausgeſprochen habe Jn der
Konferenz von Gewerkſchaftsvertretern mit Lloyd George
habe ein Drittel der Vertreter gegen die Munitionsbill ge
ſtimmt O Grady wandte ſich gegen Snowden der zwiſchen
die Arbeiter und ihre bewährten Führer Zwietracht ſäe
Pringle lib ſagte die Mißverſtändniſſe über den Ernſt
und die Dauer des Krieges ſeien teilweiſe die Schuld der
Preſſeberichte des Hauptquartiers Der bekannte Augen
zeuge im Hauptquartier habe vor einigen Monaten berich
tet daß die Deutſchen ihre Munitionsvorräte erſchöpft hät
ten und Geſchoſſe alten Typs verwendeten Schließlich wurde
die Bill in zweiter Leſung angenommen und die Sitzung ge
ſchloſſen

Aufforderung zur Einigkeit des ruſſiſchen Volkes

Zurück weiſung einer Lügenrede von Lloyd
George

Der engliſche Munitionsminiſter Lloyd Geor ge hat
am Schluß ſeiner vom Unterhaus mit Beifall aufgenomme
nen Rede am 24 Juni Ausführungen gemacht die als un
erhörte Heuchelei und Verdrehung der Tat
ſachen die ſchärfſte Zurückweiſung verdienen Er
hat geſagt Deutſchland hatte ſich zweifellos auf den Krieg
vorbereitet es hatte Kriegsmaterial angehäuft
Bis es fertig war ſtand es mit jedermann auf beſtem Fuß
Wir alle erinnern uns der großen Balkankriſis nichts konnte
ſreundlicher ſein als die Haltung Deutſchlands nichts konnte
nachgiebiger beſcheidener und anſpruchsloſer ſein Es hieß
mmer nach ihnen Deutſchland drängte ſich gar nicht vor
Es hatte ein freundliches Lächeln für Frankreich Es
behandelte Rußland als Freund und Bruder Es glät
tete alle Empfindlichkeiten Oeſterreichs Es ſpazierte Arm
in Arm mit England durch die Kanzleien Europas
Wir dachten wirklich daß endlich die Aerg des Friedens und
des Einvernehmens aufgegangen ſei Gerade in dieſem Mo
ment aber verfertigte und laufte Deutſchland heimlich un
geheure Vorräte von Kriegsmaterial um ſeine Nach
barn im Schlaf zu überfallen und zu ermor
den Wenn ein ſolches Ränkeſpiel unter den Nationen Er
folg hat wird die ganze Vaſis auf der ſich internationale
Einvernehmen aufbauen in den Staub ſinken Es liegt im
Intereſſe des Weltfriedens daß dies nicht geſchieht

Lloyd George kann das politiſche Urteil der Verſamm
lung zu welcher er ſprach nicht hoch eingeſchätzt haben Weiß

und Rumänien
man in England nigz der engliſche Entente Ein neuer Vertrag zwiſchen den Zentralmächten

edererwaPolitik das n des e Tuhle3Chauvinismus und die Zügelloſigkeit des ruſſiſchen
Panſlawismus gefördert und daher Deutſchland zu
dauernder Steigerung ſeiner militäriſchen Rüſtungen ge
zwungen wurde Weiß man nicht daß die deutſche
Heeresverwaltung an die geſetzliche Etatsbewilligung ge
bunden iſt und daß die vom deutſchen Reichstag über die Ver
wendung der bewilligten Gelder ausgeübte Kontrolle ſehr
viel eingehender und ſtrenger iſt als diejenige die das eng
liſche Parlament ausübt Jſt es nicht ſelbſtverſtändli
Pflicht daß die Heeresverwaltung innerhalb der geſetzlichen
Grenzen gewiſſenhaft Schlagfertigkeit ſorgte War
nicht auch ebenſo England beſtrebt ſeine Flotte jederzeit
ſchlagfertig zu haben Wie kann Llyod George es wagen
den Deutſchland aufgezwungenen Krieg als wohlüberlegten
Ueberfall zu bezeichnen wo ihm bekannt ſein muß in wel
chem Umfange wir verſuchten England vom Kriege fern
zuhalten Wenn Deutſchland wirklich große Mengen an
Kriegsmaterial und Munition vor dem Kriege aufgeſtapelt
hätte würde es dann am Anfang des Krieges an Munitions
mangel gelitten haben wie es der Fall war und wie es
wohl auch Lloyd George bekannt ſein dürfte Allerdings
hat Deutſchland dieſen Mangel ſchnell und gründlich in aller
Stille beſeitigt ohne einen Munitionsminiſter ohne hetze
riſche und von Lügen ſtrotzende Reden

Torpediert
c B Rotterdam 29 Juni Lloyds melden aus Milford

haven Die britiſche Vark Dumfrieſhore iſt am Montag
morgen 25 Meilen ſüdweſtlich von Smalls torpediert worden
Die Beſatzung wurde mittags in Milfordhaven gelandet

Neuer engliſcher Mißbrauch der amerikaniſchen
Flagge

c B Amſterdam 29 Juni Aus Boſton wird vom 9 Juni
gemeldet Der britiſche Leyland Dampfer Colonial hat nach

usſage des Kapitäns 40 Stunden lang die Flagge der Ver
einigten Staaten zum Schutze gegen Unterſeeboote geführt
Das Schiff begegnete am 30 Mai einem engliſchen Pa
trouillenboot das ihm befahl entweder eine neutrale Flagge
oder gar keine zu führen Der Kapitän hißte ſofort die
Sterne und Streifen und zeigte ſie ſolange er durch die
Kriegszone fuhr

Wie weiter aus Voſton gemeldet wird hat dort eine
Unterſuchung durch das Bundesgericht ſtattgefunden betreffend
Anwerbung von Nordamerikanern für die engliſche Armee

Neue amerikaniſche Note an Deutſchland
wegen Verſenkung der Frye

Die amerikaniſche Regierung ſandte eine neue Note
an Deutſchland in der ſie ſich entſchieden weigert
die von der deutſchen Regierung für die Verſenkung des
amerikaniſchen Dampfers William Frye angeführten
Rechtsgründe anzuerkennen Die amerikaniſche
Regierung erklärt rundweg daß das deutſche Priſengericht
nicht das Recht habe als feſtſtehend anzunehmen daß die
Schuld des Dampfers erwieſen ſei

WIB Wafſhington 29 Juni Meldung des Reuter
ſchen Bureaus Das Stagatsdepartement hat den Text
der Note die am 24 Juni an die deutſche Regierung
geſchickt worden iſt veröffentlicht Die Note erſucht Deutſch
land um Aufgabe der Weigerung in idrekte diplomatiſche
Verhandlungen über die amerikaniſchen Anſprüche wegen der
Verſenkung des Dampfers Frye einzutreten Sie er
klärt da Deutſchland die Verantwortung für die Verſenkung
anerkenne ſo ſei die Verhandlung vor einem Prifengericht
nicht nötig Die Vereinigten Staaten fühlten ſich an dieſe
nicht gebunden und weigerten ſich den Standpunkt anzu
erkennen daß Deutſchland das Recht habe die Verfrachtung
von Konterbande auf amerikaniſchen Schiffen dadurch zu
verhindern daß es die Konterbande und das Schiff das ſie
führt zerſtöre

Der Kampf für das amerikaniſche Waffen
ansfuhrverbot

Newyork 29 Juni Der Kampf wird von den be
teiligten Organiſationen mit größter Entſchieden
heit geführt Die American Humantiy Leegue hat
jetzt für Sammlung von Unterſchriften für ihre Millionen
Eingabe an den Präſidenten Wilſon ein kleines Häuschen
eröffnet Der Andrang von Leuten die ihre Untkerſchriſt
geben iſt ganz gewaltig und man hofft in aller Kürze in
dem Beſitz der nötigen Zahl von Unterſchriften zu ſein

c R
Was England Amerika bieten darf

WTB London 29 Juni Die Times melden aus
Newyork Eine Abordnung amerikaniſcher Jmporteure be
ſchwerte ſich beim Staatsſekretär darüber daß deutſche
Güter im Werte von 10 Millionen Pfund in
Rotterdam liegen deren Ausfuhr nach Amerika Eng
land verbietet obwohl ſie nicht Bannware ſind

Der amtliche türkiſche Bericht
WIB Konſtantinopel 29 Juni Das Hauptquartier

teilt u a mit Bei Ari Burnu und Seddul Bahr griff der
Feind wiederholt unter großen Verluſten vergeblich an Wir
eroberten durch einen Gegenangriff zwei Linien feindlicher
Schützengräben Unſere anatoliſchen Batterien fügten dem
Feinde ſchwere Verluſte zu und brachten Batterien bei Tekke
zum Schweigen Unſere Flieger bombardierten mit Erfolg
ein feindliches Flugzeug bei Seddul Bahr

Hauptſturm auf Gallipoli
e B Kopenhagen 30 Junt Daily Mail berichtet aus

Athen von Vorbereitungen der Verbündeten zu einem Haupt
ſturm auf der Halbinſel Gallipoli Die nächſten Tage würden
hier im bringen die alles bisher reſene weit über
treffen n erſten Vorſtoß hätten vorgeſtern die Flieger der
Verbündeten unternommen

Bedauerlicher Unfall
Auf der Rückreiſe vom Kriegsſchauplatz iſt in Konſtantinopel der Militärattaché bei der deutſ l Suche en

von Lei u einem Unfall zum Opfer gefallen Beim
Kleiderwechſel entlud ſich ſein Nevolver und die Kugel drang
ihm in den Kopf ſo daß der Tod eintrat

r

l

e B Zürich 30 Juni Die Züricher Poſt berichtet daß
wiſchen Rumänien und den Zentralmächten ein neues bebnderes Abkommen geſchloſſen worden ſei Dazu meldet das

rumäniſche Blatt Dimineata die Verhandlungen Ru
mäniens mit dem Vierverbande ſeien an der Unnachgiebigkat
Rußlands geſcheitert das ſich der Aufteilung des Vangates und
der JZuteilung von Czernowitz widerſetzt habe

Die bulgariſche Neutralität
c B Sofia 29 Juni Die größte Partei der Sobranje

die Landwirtepartei veröffentlicht in dem offiziellen Organ
der Partei eine Erklärung die beſagt daß die Ruſſophilen
ſich vergeblich bemühen Bulgarien in eine Aktion zu reißen
die nur fremden Jntereſſen dienen kann Das Parlament
werde keiner kriegeriſchen Jntervention Bulgariens für Ruß
land zuſtimmen

Aus Bukareſt wird berichtet König Ferdinand
habe einem öſterreichiſchen General eine Audienz gewährt
der ein Hand ſchreiben des Kaiſers Franz Joſef
überbracht habe

Die Montenegriner in Skutari
e B Lugano 30 Juni Jtalienſche Blätter melden

Am 27 Juni mittags zog das montenegriniſche Heer in Sku
tari ein Die Bevölkerung bereitete einen feſtlichen Empfang
am Stadttor Der montenegrintiſche Generalſtab richtete ſich
im Konak häuslich ein General Wulotitſch teilte den Kon
ſuln mit daß er namens des Königs Nikolaus von Skutari
Beſitz ergreife

c B Kopenhagen 30 Juni König Nikolaus von Mon
tenegro erklärt daß die Montenegriner unter keinen Um
ſtänden Skutari wieder aufgeben werden

Griechiſche Vorſicht

Nach einer Athener Meldung laſſen die Griechen ihre
Schiffe wegen der Anweſenheit deutſcher U Boote in der
Aegeis mit ihren Nationalfarben anmalen

h

Völkerrechtswidriges Vombardement durch einen
franzöſiſchen Kreuzer

SWV B London 29 Juni Die Morning Poſt meldet
aus Athen Der franzöſiſche Kreuzer Kleber erſchien letz
ten Sonntag vor Caſtilorizo und begann ohne Warnung
eine Beſchießung durch welche die griechiſche Kirche zerſtört
wurde Die Lokalbehörde proteſtierte energiſch Der Kom
mandant des Kreuzers war überraſcht zu hören daß die
Jnſel unter griechiſchem Schutz ſtehe Er bot darauf Ent
ſchuldigungen an

Der deutſche Dampfer Jtalia ſequeſtriert
WTB Rom 29 Juni Die Tribuna meldet daß in

folge eines Miniſterialerlaſſes der deutſche Dampfer Jta
lia welcher ſeit Kriegsbeginn im Hafen Torre Annun
ziata ankerte ſequeſtriert wurde Der Kapitän erhielt Be
fehl das Schiff zu verlaſſen Dieſes wird nach Neapel ge
hracht werden da die Sequeſtrierung von zwei Neapeler
Firmen zwecks Deckung ihrer Guthaben beantragt wurde

Die holländiſche Munitionserzeugung
TB Haag 29 Juni Auf Einladung des Kriegs

miniſters verſammelte ſich heute im Kriegsminiſterium eine
große Zahl Fabrikanten aus allen Landesteilen um über die
Munitionserzeugung durch die niederländiſche Induſtrie in
Kriegszeiten zu beraten Der Kriegsminiſter ſetzte den
Zweck der Zuſammenkunſt auseinander Die anweſenden
Jnduſtriellen legten die größte Bereitwilligkeit zur Mit
arbeit an den Tag Es ſoll ein Munitionsbureau errichtet
werden das außerhalb des Verbandes des Kriegsminiſte
riums ſtehen ſoll Die Zuſammenſetzung wird in einigen
Tagen bekanntgegeben werden

Selbſt der ruſſiſche Biſchof muß fliehen
e B Petersburg 30 Juni Die Leitung der ruſſiſchen

Kirche Galiziens ſollte nach Lembergs Fall nach Brody an
der ruſſiſchen Grenze verlegt werden Soeben iſt aber dem
berüchtigten Biſchof Eulogius amtlich mitgeteilt worden er
ſolle das neue galitziſche Bistum zeitweitig nach Schitomir
im Gouvernemenit Wolhynien verlegen und die Möglichkeit
einer weiteren Verlegung nach Kiew im Auge behalten

Dampferlinie Wladiwoſtok Vancouver
e B Amſterdam 29 Juni Aſſociated Preß meldet

aus Montreal am 28 Juni Die Canadian Pacific Eiſen
bahngeſellſchaft iſt von der ruſſiſchen Regierung zum Agenten
der ruſſiſchen freiwilligen Flotte für Kanada und die Ver
einigten Staaten ernannt worden welche eine Dampferlinie
zwiſchen Wladiwoſtok und Vancouver einrichten wird

Maeterlinck phantaſiert

Maurice Maeterlinck hat ſich über den Krieg einem
däniſchen Journaliſten gegenüber folgendermaßen geäußert
Herrlich wird es ſein wenn die Deutſchen aus Belgien

hinter ihre Feſtungen am Rhein vertrieben ſind Weiter
können wir ſie wohl nicht zurückdränmngen
Aber wenn die Ruſſen und die Rumänen die Serben und
die Jtaliener vorrücken ja dann wird der Krieg nicht lange
anhalten Wir ſind dem Ende näher als wir
u hoffen wagent alen 3 weiter von ſeiner erfolgreichen Werbe

tätigkeit in Jtalien und ferner von Annunzio der auch
gute Arbeit geleiſtet habe Er glaubt nicht daß Belgien
Landgewinn bekommen wird dafür aber natürlich einen
Schadenerſatz Aber dieſer wird ſo groß bemeſſen werden
daß er nicht auf einmal ausbezahlt werden kann Glück
licherweiſe ſind die Deutſchen ein fleißiges Volk das wir
80 vielleicht 100 Jahre zwingen werden für uns zu arbeiten
Die Deutſchen werden die Sklaven Europas
werden

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für rn en Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBärth Druck und Vertag In et Hendel Sämtlich in
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Grosser inventur

AuswerkaufUm eine restlose Räumung aller Modewaren und vieler anderer Arte zu erzielen Sind die

Preise ausser gewöhnlich niedrig gestellt
Infolge ausserordentlicher Knappheit an Rohmaterial sind in kürzester Zeit bedeutende Preissteigerungen zu erwarten ung

kann eine günstigere Einkaufs gelegenheit niemals wieder geboten werden

ba 15800 Stbek Damen und Kinder Konfektion
Jackenkleider marine 75e e e 19 15 I
Popelinepaletots 20 r
in moderner Verarbeitung jetzt
Staub Mäntel in hellen Farben
dunkelblau und schwarz jetzt
Moiree Jackoen

ge0 9 z

darunter befinden sich folgende Posten
50Alpaka Mäntel ein 122 10 ge 7

in schwarz und marine

50Weisse Kleider rin 12 10 9 3
aus guten Stickereistoffen

Weisse Kleider 950 50 g50jetzt 12 9 b
Grosse Posten

aus Leinen imitiert

schwarze Tuoh Mäntel u Paletots

Kleiderröcke aus Wollstoffen und g 450 75Alpaka in schwarz marine u grau jetzt Stück

Wasch Kleiderröcke z z 2aus Leinen imit u Kräuselstoffen jetzt Stück

47 28 1 5 ptWeisse Waschhblusen i eleg
Stickerei in den neuest Macharten jetzt Stück

Farhbige Waschblusen m Streitfen

W

neue vornehme Blusen Formen
jetzt 15z 1200 g50

zu ganz besonders billigen Inventur Husverkaufs Preisen
Punkt Blumenmuster
geschlossen

halsfrei und hoch
225 12 98 pt

jetzt Stück

W

darunter befinden sich grosse Posten

Damen Hemden 80
Vorderschluss mit Spitze

Pf
Stickerei od Languette ver
ziert jetzt Stück 85 28
Damen Hemden
Achselschluss mit Languette
teils mit gestickter Passe

jetzt Kück 68 33
III

elegante Ausführurg mit
breiter Stickerei

jetzt Stück 98 55
Damen Beinkleider

aus Hemdentuch langes
und Kniefasson

Baden I Hcden Ahen

darunter befinden sich

peetendOidatenmützen 58 e

e 45 600
Seiden Bänder darunter befinden sich

pontenfaltonleg Krage
feldgrau mit Rot

jetzt Stück 68

II 3 ereizend garniert
jetzt Stück 10 80 50

e 9 5mit Schleifengarnitur
jetzt Stück

portenbackfisohKappen 98,
aus Leinen imitiert

jetzt Stück

eta hie Mein 99
hell und dunkeljetzt Stück 80 60 45

Sämtliche
garhierte

11 cm breit in vielen
Farben jetzt Meter

j 15 cm br f Kleider
el gürtel jetzt Meter

15cmbr f Kleidergürtel jetzt Meter

10 12 cm breit hell
u dunk jetzt Mtr 93
14 u 16 cm breit hellu dunk jetzt Mtr 115

darunter befinden sich grosse Posten
I

I

blderſy dann

J

Lhinehönder

nun

4 cm breit in vielen
Farben jetzt Meter

Damen und Knderhle

18 v
40 r
95 p

85 r
88
95 pr

aus Glasbatist
jetzt Stück 98 85 68

III 60
reizende Neuheiten Pf

52

aus Glasbat ist teils bestic c 48

etzt Stück 95 78 68

39

porte Bllseſ Kragen
aus Spachtel oder Batist

jetzt Stück 25 98 78
posten ſips Westen

zu ganz bedeutend zurückgesetzten

inventur Ausverkaufs Preisen

jetzt Stück 68

man

Grosse Posten

Tull Gardinen Grosse Posen

Eiru Stllaſt kragen

20
jetzt Stück 75 68 48

für Jacken und Blusen

Grosse Posten
Handszehuhe und Strümpfe

J barketoriert hetuaren
ca 24 200 u

Schürzen
darunter befinden sich grosse Posten

II 23jetzt Stück

Wahstuh Sdürzen 28
für Knaben und Mädchen
55 u 50 cm lang jetzt 35 Pf

45 cm lang jetzt Stück Pf

Hausschürzen 4
mit Tasche ohne Latz aus
gutem Waschstokfkf

jetzt Stuck 25 05 Pf
Weisse Teeschürzen 68
mit Trägern uud farbiger
Kante jetzt Stück

jetzt Stück 63 48

Damen ünilormen

Damen Hachtjacken
aus weissemKöperbarchent
tuch mit Languette

jetzt Stück 63 38

Abgepasste Gardinen
2 Flügel jetzt 75 75 2

darunter befinden sich Serie I Serie II Serie IIIjetzt i 35 t Pf jetzt 45 pf jetzt 75 pk

Serie IV Serie V
1

darunter beſlinden sich
Damenhandsechuhe

kurz ohne Finger ptfjetzt Paar 20 13
Damenhanäschuhe

blusenschürzen
aus pr waschechtenStoffen
mit reicher Garnierung

jetzt Stück 25

88

Damen Hadthenden

aus prima Hemdentuch in
eleganter Ausführung

jetzt Stück 95 58

Weisse Untertaillen 40
m reichersStickerei Garnie

Pf

48

l

l

2

rung oder Lan W ver
jetzt Stück 83 68ziert

wo

Cuorböhänget Rünstler Baruzon 5

Pf2 mlang jetzt Stück 25 98 rn Hutblumen 12 Damenhandschuhe

Tüll Gardinen ne 23 ne 18a Meer a aät Blumenranten 39 aengnntGrosse Posten letat Siaok s 65 F glatt gewebt p 28 pt

Ein j jetzt Paar 48 38Kirsehenranken 65Teppiche und Vorlagen peeten I86 c s 9 v Damonstrümpfe 3 5

3 en W mit Puro e er 65 43 pk

jetzt 1 25 pk jetzt 75 pf
mit 2 Druckknöpfen

jetzt Paar 33 23 18 pk

C

Kleiderschürzen
aus prima Waschstoffen
mie Schräglagen garniert

jetzt Stück 98

Blusenschürzen
aus blau weiss gestreiltem
Satin gepaspelt und mit
Schräglagen und Volant ver

jetzt Stückziert a 7

32100, Waseohstoffe

peck Blusen Zephirs
Stretfenmuster hell und t

Meter
Einp n Wasch Mussoline

imitiert grosse Muster Auswahl
Meter 65 55 50 45

p n elfenbein Waschstoffe
Streifen und Fantasiemuster doppel

breit jetzt Meterrpekn Wasch Crepons
Blumen und Streifenmuster

jetzt Meter 85 70

perten Woll Musseline
grosse Farben und Muster Auswahl

Meter 25 98 88

darunter befinden sich unter anderem

28

35

48

55

75

G 300 Kleider Stofte
Ein fpe n Hauskleiderstoffe

in kleinen soliden Karos
jetzt Meter 75

Einpen Blusenstotfe
reine Wolle grosse Farben und Muster
Auswahl jetzt Meter 25 10 95

Ei vpeckn Kräuselstofte
für Röcke einfarbig Streifen u kleine
Karos jetzt Meter 98 85

i

Breite 90110 cm in modernen Karos
jetzt Meter 50 25 98

EinPosten Ripse
breit gerippt für Röcke und Jacken
kleider doppeltbreit jetzt Meter

F m

darunter befinden sich unter anderem

58

75

75

90

98

Einpe n Kostüm Kräuselstotfe
Breite 110120 cm einkarbig gestreift und
kariert
perten reinwollene Crépesmit Seide bestickt Punkte und Wer

muzter jetzt Meter 25 jetzt Meter 25 85 45Ei eperten Crepelines pat Blusen Seiden 25
Breite 110 cm klares Gewebe in modernen
Farben

Einpoct n Wollene Kostümstoffe
Breite 130 cm prima Qualitäten

Einpekn reinwollene Kleiderstoffe
Breite 110 cm in Créèpe und Baumrinde
Gewebe

35600 Seidenstoffe

Ein
Posten

jetzt Meter 35 25
Ein

Posten

1 s

Ein
0 Posten

jetzt Meter
Ein

Posten

jetzt Meter 50 00 75

darunter befinden sich unter anderem

Waschseiden
extra breit Streifen und Karos

schwarze Paillettes
reine Seide bestes Fabrikat

gestreift Messaline grosse Farben und
Muster Huswahl

Paillettes changeant
reine Seide

farbige Kleſäder Seiden
Breite 90 cm

jetzt Meter Quglitäten jetzt Mete

a J LEWIN

88
jetzt Meter 25

jetzt Meter 10 65

jetzt Metere e e

moderne Farben prima
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Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſerd für Herren Damen u Kinder
empfiehlt ſehr preiswert

H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84
Echt

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

beute Detten

5 Artikel spottbillig
MK 50 2 50 4 75 50
Strohsäcke M 75

Bettlaken M 50
M MarcusBerlin Tel Nord 3086

Decken Engros
Spandauerbrücke 2

Dle Sprade des Hefe

berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten
Rat wie man sich jetzt am besten
kleidet gibt das Favorit ModenAlbum nur 60 Pf Jugend Moden
Album 60 Pf bei
W F Wollmer r rich

Trockenhaarwaſch
reinigt und entfettet jedes Haar t
auf trockenem Wege

Beutel 25 Pfg
Dufthaus Sass
S 1 am Leipziger T m

Samilſche nedarwarixer

F ussbalj Hoekey
unck Leientathleüſ

vorschriftsm billig und gutSporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Reue blaue Kartoffeln
verkauft Oekonomie Breiteſtr 10
Die neueſten beſten WaſchmaſchinenStück 12 Mk verkauft Leine 6

Kaufgesuche V

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkieider
chuhwerk ſowie ganze

Nachlaſſe
Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Ferkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
Für Heereslieferungen kauft

altes Messing Kupfer
Zinn Zink zum Einſchmelzen

Ferd Haassengier Tel 1196
Metallgießerei Barfüßerſtr 9

ſtets gebrauchte MöbelKaufe Betten Wäſche Fahrräder

Schuhe Halb u LangſtiefelKleffel Aiter Warhkt 22

Getr Schuhw Herren Damen
u Kinderkleider Wäſche 2c kauft
Cl Gressler Adolfſtr 1

SaisonrAusverkauf
bietet eine selten günstige Gelegenheit reelle gute Waren mit
ganz bedeutender Preisermäßigung zum Teil ohne jede

Unser großzügiger

Rücksicht auf den bisherigen Verkaufswert zu erstehen
Beginn des Ausverkaufs Donnergtag früh 0 Uhr

Knabenkleidung
Vornehmer Schlupf Blusen

Stoff Anzug c
riert

Lämtliche

Wasch und
lästre Sachen

mit

Farbiger Schulanzug
gut Gürtel und Falten

10 Jahrealalen Vagelamiee fär 10 Jahre

Waschanzüge 10 Jahre
blauweiß Satin Schlupferform

2

Waschblusen 50O pt Spiel Anzug 95 pt

baren gemusterten Stoffen
mit Matrosenkragen 10 Jahre

Prinz Heinrich Anzüge in halt

s Stoffleibchen Hosen

Stoffkniehosen blau
Stoffkniehosen farbig

Waschhosen weiß und gestreift alle Größen

aschanzüge 10 Jah 95 Aufen jarkentorm 3 Peldaugs Artikel
Waschkittelanzüge 220 10

S i 0

e h et78 t
MützenRabatt

Knaben Schwitzer 55 t

Jünglings AnzügeHerren Anzüge
1 Posten moderne

1 Posten

1 Posten

1 Posten

1 und 2 reih Formen

farbig und gestreift

Formen
Früherer Wert 23 Mk ſetzt

Früherer Wert 28 Mk jetzt
Früherer Wert 33 Mk

grau und braune Farben 2800
Früherer Wert 36 Mk jetzt

Herren Artikel

16
21

jetzt 259

1 Posten Jackett Anzüge moderne grüne Farben Ojetzt
1 Posten Jackett Anzüge l reihig in braun u en 12

etzt
1 Posten Jackett Anzüge 1 und 2 reihig 18

jetzt1 Posten Sport Anzüge mod Form und Falven 120
jetzt

Herren Stroh Hüte P 1 Posten Oberhemden Wert bis 50 jetzt 00 Anaben Hützen 25 Pf
Matelots 1 Posten Oberhemden Wert bis 00 jetzt 90 Wasch 30

Basthüte 5 1 Posten Sporthemden Wert bis 00 jetzt 60 Südwester GuPfDeht Padamga 2 1 Posten Sporthemden Wert bis 50 jetzt 10 Soldaten Hützen 58 Pf

Auf alle anderen Fantasie Westen Fantasie Westen 9p ort Kützen 55 P

0 1 Posten Herren Haarhüte r4 Radatt Früherer Wert 10 50 und 12 00 jetzt Matroy en 70e
Kabatt 1 Posten schwarze steife Hüte 0 5

Früherer Wert bis 50 jetzt Pf

Herrenhosem 5 Mako Hosen jetzt Jegestreift und gemustert Einsatzhemden g 2 Mako Hemden jetzt 15
jetzt 6,50 5 4,25 90 Kragen alle Formen 4 fach Stück O Pf Netz Jacken jetzt 58 Pf

8,95 3,25 3,10 Blütenwäsche 3 Stück 110 Makor Socken jetzt 50 Pf
Sportkragen in mod u weiß St S Pf

1 Posten Selbstbinder GS Pf HosenträgerHerrenschuhe 3 Sock p Gummi S PfWert 12,50 und 16,50 unte Socken Hosentrsgerſetzt 975 Bunte Taschentücher Stück 1S Pf mit augvechselbarenin schwarz und braun Crawatten S Pf Teilen 66 Pf
F Beugchten Sfe v die Schautensterauslueen

am Markt

S
c

Meer
ne

an
Weg MR4 des Heſt 68 f

Kriegsſahrgang W /15

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Oar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu

ren e Daneben zahlreiche illuſtrierte
Kriegsartikel

iterariſch wertvolle
Kriegsbriefe

Jangeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
J zahlreiche Rovellen Er
zählungen belehrende und
J unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Silderſchmue
Prode Aummer toſtenios durch

I ſede auch direkt
von der Deutſchen

Anuftalt in Stuttsart

Herren Socken

Damen Strümpfe

Kinder Söckehen
in unerreichter Auswahl zu

billigsten Preisen im
Spezial Geschäft von

Julius Bacher
Leipzigerstr 102

Wertmarken
Kellnernummern

Kaffee öfſel
Kierhktkhne
BRBierwärmner empf

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr 9

Fernspr 1195
Reparaturen und Vernicktungen

schnellstens

ff Matjes Heringe

empfiehlt A Reichardt jun
Großherzogl Sächſiſch Hoflieferant

C Burgſtraße 69

Bienenhonig
in 1/1 u 21 Pfd Gläſern zu mehr

bei gr 20 II
a Privaete ate

n otal b ette Nuetalogtrei

Holzrahmenmatratz KinderbettenEisenmöbeilfabrik Suhli Thür

Aussergewötaliche Vorteile

Fernpurf
813

bietet auch mein
dies jähriger

Sommer

in sämtlichen Abteilungen meines reichhaltigen Lagers
Die Preise sind teils weit Unter LDimnkauf gestellt den Zeitverhältnissen Rechnung tragend

Beginn am Bonnerstag clen I Jul
Bosonders preiswert Vnterzeuge Horrenkleidung Herrenwäsche Hüte u Krawatten

fürs Fold Unterzeuge und Strümpfe wasserdichte Mäntel Pelerinen und Beinkleider

Grösstes Sondergeschätt für sämtliche Hlerren Bedarfsartikel

usberkaut

W Braclzebuseh 65 Ulrichstr T
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